Breslauer Kreisblatt. 


Fünfundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 11. Juli 1858. 


Bekanntmachungen. 


| Das landräthliche Burean wird auf den Ritterplatz Nr. 7 zu 
bbener Erde, (Hans zeichen: „im Korbe“) gegenüber der St. Vincenz⸗Kirche, 
verlegt, und beginnt der Umzug mit dem 10. d. M. des Nachmittags. 

Da die Räumung des bisherigen Locals und die Einrichtung in dem 
nenen Bureau einige Tage in Anfpruch nehmen werden, wünſche ich, daß 
die Orts ⸗Polizei⸗ Behörden, Dorfgerichte, ſowie die Kreis⸗Einſaſſen über⸗ 

aupt, die amtliche Correſpondenz bis 1A. d. M. zurückhalten, und während 
ieſer Zeit nur ſchleunige, keinen Aufſchub erleidende Sachen zur Anzeige 
und Entſcheidung gebracht werden. 

Breslau, den 6. Juli 1858. 


mit (Betreffend die Schießubung des 6. Artillerie⸗Regiments.) Nach einer 
5 vom 6, Artillerie⸗Regiment zugekommenen Benachrichtigung werden die Schießübungen des Regiments 
55 dem Schießplatze dei Carlowitz vom 12. Juli a. c. ab ihren Anfang nehmen. Mit Unterbrechung 
1 SR dauern diefe Uebungen an jedem Vormittage, jedoch mit Ausnahme der Sonntage, bis incl. den 
Auguſt c. fort. 1 

Der Anfang der Schießübungen erfolgt jeden Tag, wenn es die Umſtände nicht anders erhei⸗ 


ſchen ſollten, früh um 7 Uhr, nur am 9. Auguſt wird des Abends geſchoſſen werden. 
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Seitens des Regiments werden die größtmöglichften Vorſichtsmaaßregeln getroffen werden, um 9 
etwaigen Unglück vorzubeugen. Die dem Schießplatz ſich nähernden Perſonen haben den Weiſungen den 
aufgeſtellten Sicherheits⸗Poſten und Diſtancjers unbedingt Folge zu leiſten. a 
Die Ortſchaften nächſt des Schießplatzes mache ich darauf aufmerkſam, daß die Bewohner keine 
der von ihnen etwa während der Schießübung aufgefundenen Geſchoſſe nach ihrer Wohnung mitneh⸗ 
men; fondern dieſelben an das Materialien Depot zu Carlowitz abzuliefern haben, bei Vermeidung DEE 
— § 349 des Strafgeſetzbuches vom 14. April 1851 feſtgeſetzten Strafe bis 50 Thlr. oder 6 Wochen 
efängniß. E 
aum jedem Unglücksfalle möglichſt vorzubengen, welcher aus unvorſichtigem Umgehen mit ber 
gleichen geladenen Geſchoſſen entſtehen könnte, find ſolche Geſchoſſe nicht zu fahren; ſondern zu 
Gegen die Beſtimmungen, daß ſämmtliche nach den Schießüdungen auf den Feldern 
Privat⸗Perſonen gefundene Geſchoſſe an das Artillerie-Depot hierſelbſt abgeliefert werden müſſen, ſo wie 
daß das Aufſammeln von Eifenmunition innerhalb der Grenzen des Schießplatzes nach beendeter Schieß⸗ 
übung nur der Artillerie allein, und keiner Civil: Perſon geſtattet iſt, wird noch häufig gefehlt. und 
mache ich auf dieſe Beſtimmungen beſonders aufmerkſam. 5 7 e 
Es hat ſich in früherer Zeit öfters ereignet, daß die Beſitzer von, in der Nähe des Carlowitzer 
Schießplatzes belegenen Grundſtücken, für den Zeitverluſt ihrer, unter der Vorausſetzung, daß nicht ge⸗ 
ſchoſſen wird, auf das Feld geſchickten Arbeiter und Ackergeſpanne ꝛc., welche von den aufgeſtellten Diſtan? 
ciers zurückgewieſen wurden, von dem Regiment eine Entſchädigung beanſprucht haben. Um nun der? 
gleichen unbegründete Anfprüche zu verhüten, theile ich nachſtehend die Tage mit, an welchen in Carlo⸗ 
witz geſchoſſen wird, damit Niemand den Vorwand hat, mit einer durch Unkenntniß begründeten Ent⸗ 
ſchädigungs⸗ Forderung der oben genannten Art hervorzutreten; hierbei bemerke ich ausdrücklich, daß Am 
ſprüche auf Entſchädigung nur anerkannt werden, bezüglich der Behinderungen im Betriebe der im A 
ſpertungs⸗Rapon liegenden Ziegeleien, und der Beſtellung der darin befindlichen Aecker ꝛc. 
Die Schießta ue find folgende: 
der 13., 16., 17., 19. und 20. Juli, 
„ 21. und 22. Juli, große und ſeitwärts erweiterte Abſpertung, 
„ 23., 24., 26., 27. und 28. Juli, bi 
„29. Juli ſeitwärts erweiterte Abfperrung, * 
30. Juli große Abfperrung. 
2. Auguſt desgl. 
3. Auguſt desgl. - e 
6. Auguſt große Abſperrung. A 
9. Auguſt desgl. 7 
und außerdem noch an einem zu beſtimmenden Tage in der Zeit dom 4. bis 7. Auguſt c. 1d 


Breslau den 6. Juli 1858. 
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(Die Räumung der Schlafka betreffend.) Den bei der Riumung des Schloke 

Grabens betheiligten Grundbeſitzern zu Wiltſchau und Peltſchütz wird auf Ihre Beſchwerde vom 27.8 2 

bruar d. J Folgendes eröffnet: | un 

Das Miniſterlum kann nach Einſicht des von der Königlichen Regierung zu Breslau a 

Berichts und der Acten, Ihre Beſchwerde nicht für begründet erachten. Es handelt ſich um die ge 

liche Räumung eines Waſſerzuges, welcher durch lange Verwahrloſung verwildert war und zum grob 

Nachtheil der angrenzenden Fluren ſeinem Zweck nicht mehr entſpeach. 3 gäb 

Die ordentliche Inſtandſetzung und Profilirung ſolcher beſtehenden Gräben, Bäche und ans 

kann die Polizeibehörde auf Grund des Schleſiſchen Edſctes vom 20. Dezember 1746 fordern; die e 
genommenen Profile find von den zugezogenen Sachverſtaͤndigen als den Lotalberhältniſſen angemeſſe 


F 
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achtet und kann das Miniſterium auf eine nachträgliche Unterſuchung darüber, ob das Profil auf Ihren 
dſtücken etwa zu groß angenommen worden, um fo. weniger eingehen, als Sie Ihre Beſchwerde 
über das Verfahren dem Miniſterium erſt nach Vollendung der ganzen Grabenräumung eingereicht haben. 
Das Miniſterium findet hiernach keine Veranlaſſung, das Verfahren des Landraths⸗Amtes in 

dieſer Sache zu miß billigen. 

Berlin, den 8. Juni 1858. 
Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 
Im Auftrage, gez. Kette. 


An 
die Grundbefiger zu Wiltſchau und Peltſchütz. 


Indem ich vorſtehende Miniſterial-Entſcheidung, welche gleichlautend an die Beſchwerdeführer 
in Duckwitz und Lorankwitz ergangen iſt, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich diejenigen 
diacenten, welche mit den Räumungskoſten noch im Rückſtande find auf, dieſelben nebſt 5% Zinſen 
vom 1. Januar c ab binnen 14 Tagen bei Vermeidung der Exekution hierher zu zahlen. Uebrigens 
. es ſich von ſelbſt, daß die Rechnungen für jeden Intereſſenten in meinem Bureau zur Einſicht 
ereit liegen. | 
Breslau, den 2. Juli 1858. 


Die Einberufungs⸗Ordres der Garde: Wehrlente I. Aufgebots zur 
2Dtägigen Uebung betreffend.) Mit dieſer Nummer des Kreisblattes erhalten folgende Orts⸗ 
erichte die Einberufungs⸗Ordres der Garde⸗Wehrleute: 
r Damsdorf 1, Siebiſchau I, Gnichwitz 1, Schönborn 1, Sillmenau 2, Jackſchönau 1, Huben 3, 
Woiſchwitz 1, Roſenthal 2, Clarencranſt 1, Ranſern J, Meleſchwitz 1, Leerbeutel 1, Dürrgoi 1, Gabig 3, 
Gr.⸗Maſſelwitz 1, Herrnprotſch 1, mit dem Auftrage, die Aushändigung derſelben an die Betheiligten 
alsvald zu veranlaſſen und die umgeſchlagene Quittungsliſte von den Einzuberufenden mit Empfangs be⸗ 
ſcheinigung verſehen, bis zum 20. Juli c. unerinnert hierher zutückzuſenden. 


Breslau, den 6. Juli 1858. 


1 —— — 


(Die Einberufungs⸗Ordres zur großen Uebung der Manufchaften 
des 1. ſchweren Landwehr⸗Reiter⸗Regiments betreffend.) Mit dieſer Nummer 
des Kreisblattes erhalten nachſtehende Orts⸗Gerichte die Einberufungs⸗Ordres für die Mannſchaften des 

ſchweren Landwehr-Reiter- Regiments: 

Poln. Neudorf 1, Lehmgruben 10, Klettendorff 2, Stabelwitz 1, Neudorf⸗Comm. 4, Pilsnitz 1, 
Jäſchkowitz 1, Albrechtsdorf I, Rothſürben 1, Roſenthal 1, Brocke 1, Mariahöfhen 1, Pöpelwitz 1, 
Klein Mochbern 1, Wüſtendorf 1, Ranfern J, Woigwitz 2, Reibnitz 1, Gabitz 2, Zaumgarten 2, Pas 
ſerwit 1, Meleſchwitz 1, Schottwitz 1, Schalkau 1, Gniechwitz 1, Herdain 2, Schmiedefeld I, mit dem 

uftrage, die Aushändigung derſelben an die Betheiligten alsbald zu veranlaſſen und den umgeſchlagenen 
zogen mit Empfangsbeſcheinigung von den Einzuberufenden verſehen, bis zum 20. Juli c. unetinnert 
erher zurückzuſenden. 

Breslau den 6. Juli 1858. 2 
EB ee nn a v 

(Die Einberufungs⸗Ordres für Reſerven zum 19. Infanterie⸗Regi⸗ 
eien betreffend.) Mit dieſer Nummer des Kreisblattes erhalten nachſtehende Orts⸗Gerichte die 

inberufungs⸗Ordres der Reſetven zum 19. Infanterie-Regiment. 
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Lohe 1, Priſſelwitz 1, Clarencranſt 1, Schottwitz 1, Brocke 1, Neudorf⸗Comm. 2, Huben 2, 
Gabitz 1, Wiltſchau 1, Waſſerjentſch 1, Klein Tinz 1, Poln. Neudorf 1. Domslau I, Gabig 1, Zaum 


garten 1, Gabitz 1, Gnichwitz 1, Schiedlagwitz J, Krietern 1, Klein Maſſelwitz 1, Coſel 1, Gabitz 3, 
Stabelwitz 1, Neudorf⸗Comm. 1, Lilienthal 1, Lehmgruben 1, Zindel 1, Schweinern 2, Neudorf⸗C. 2, 
Protſch 1, Lohe 1, Schönborn 1, Merzdorf 1, Pollogwitz 1, Münchwitz 1, Wiltſchau 2, Sadewitz 1, 
Gnichwitz 1, Gabis 1, Stabelwitz 1, Coſel 1, Herrmannsdorf 1, Goldſchmieden 1, mit dem Auftrage, 
die Aushändigung derſelben an die Betheiligten alsbald zu veranlaſſen und den umgeſchlagenen Bogen 
mit Empfangsbeſcheinigung von den Einzuberufenden verſehen, bis zum 20 d. Mts. unerinnert hierher 
zurückzuſenden. 

Breslau den 8. Juli 1858. A 77 7 100 


(Verloren.) Der Müllergeſelle Benjamin Algner aus Groß-⸗Wilkawe, Kreis Trebnitz, hat 
am 21. v. Mts., auf dem Wege von Breslau bis Hünern eine rothlederne Btieftaſche, in welcher ſich 
ſeine Militair⸗Papiere befanden, verloren, und wird die Abgabe der Brieftaſche, falls ſolche von Jeman⸗ 
den im hieſigen Kreiſe gefunden ſein ſollte, erwartet. 


Breslau den 6. Juli 1858. 


(Aufenthalts Ermittelunger.) Die Polizei⸗ und Orts = Behörden des Kreiſes 
werden hierdurch angewieſen, falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen werden, oder über deren 
Aufenthalt etwas bekannt iſt, oder wird, ſofort Anzeige hierher zu machen. 5 

Am 27. Juni c. hat ſich die 12 Jahr alte Erneſtine Kurzer, Tochter des in Gabitz lebenden 
Tagearbeiter Gottfried Kurzer, wiederholt von ihren Eltern entfernt, ohne daß bis jetzt ihr Aufenthalt hat 
ermittelt werden können; muthmaßlich vagabondirt dieſelbe im Kreiſe und treibt ſich bettelnd umher. 

In der Unterſuchungs⸗Sache wider Born, wird der Aufenthalt des Siebmachergeſellen Gottlieb 


Born zu wiſſen nöthig; derſelbe hat in Herrmannsdorf-Strachwitz gewohnt, dieſen Wohnort aber heim? a 


lich verlaſſen. 
ter Franz Görgler zu wiſſen erforderlich; derſelbe hat zuletzt in der Stache'ſchen Ziegelei zu Huben gewohnt, 
Breslau den 8. Juli 1858. Königlicher Landrath, Freiherr v. Ende. 


REM 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke⸗ und Meſſergaſſen⸗Gcke. 


In der Unterſuchungs⸗Sache wider Radwer und Genoſſen wird der Aufenthalt des Ziegelabei⸗ b 


